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No. 41. Marienwerder, den Aten Oktober 1842. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Die Beſcheinigungen über Domainen⸗ und Forſt⸗Veräußerungs⸗ und Ablöſungs⸗Gelder 

betreffend. 

I. Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Haupt⸗Kaſſe im Iſten Quartal 
d. J. zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für ver⸗ 
äußerte Domainen⸗ und Forſt⸗Grundſtücke, ſo wie über die, zur Ablöſung von 
Domainen- Präftationen eingezahlten Kapitalzen, find mit den vorſchriftsmäßigen 
Verifikations⸗Atteſten der Königl. Haupt - Verwaltung der Staats⸗Schulden und 
der Koͤnigl. Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verſehen, heute den betreffenden Do⸗ 
mainen⸗Rentämtern zugefertiget worden, und konnen nunmehr von denſelben 
gegen Beſcheinigung unter Rückgabe der empfangenen Interims⸗ Quittungen in 
Empfang genommen werden. 

Marienwerder, den 23ſten September 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


II. Den Behoͤrden und dem handeltreibenden Publikum wird auf den Grund 
einer Verfügung der Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 
16ten September d. J. hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des Artikels 14. 
des Vertrages über den Anſchluß des Großherzogthums Luxemburg an das Zoll⸗ 
ſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll-Vereins vom Sten Februar 
d. J., die für Handelsreiſende aus dem genannten Großherzogthum, Behufs 
Erlangung ſteuerfreier Gewerbeſcheine in andern Vereinsländern erforderlichen 
Zeugniſſe, nach den, in unſerer an die Herren Landräthe und an die Magiſträte 
der zweiten und dritten Gewerbe- Abtheilung erlaſſenen Circular - Verfügung 
vom iſten Oktober 1834 unter A. und B. vorgeſchriebenen Muſtern von dem 
Großherzoglichen Gouverneur in Luxemburg ausgeſtellt werden. Handelsreiſende 
aus andern Vereinsländern, welche im Großherzogthum Luxemburg Waaren auf⸗ 
kaufen und Beſtellungen auf Proben ſuchen wollen, bedürfen hiezu keiner beſon⸗ 
deren Erlaubniß, da in dem gedachten Lande Gewerbeſcheine nach dem 
in Marienwerder den 15ten Oktobe 1342. 
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durch das erwähnte Circular vorgefihriebenen Muſter C. oder ige dieſen 
ähnliche Erlaubnißſcheine, nicht erkheilt maden +3 40 . f 
Marienwerder, den Iten Oktober 1842. 
—— Königlich Preußiſche Regierung. 
Sal Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 4 
III. In Doderlage, Dt. Croneſchen Kreiſes, iſt der Milzbrand unter dem 
Rindvich ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver⸗ 
kehr mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger geſperrt. worden iſt. 
Marienwerder, den 29ſten September 1842. 
N N ER ERS Abtheilung des Ray) 


IV. Die 105 dem diesjährigen Kalender Verzeichniſſe im Monat Nobember g. 
in. Ehriſtburg angeſetzten Märkte werden nicht an den dort bezeichneten Tagen, 
ſondern der Flachsmarkt am Zten und Aten Nopember c., der Pferdemarkt am 
Aten November c. und der Krammarkt am 7ten November c. abgehalten wer⸗ 
den. Marienwerder, den Gten Oktober 1842. 
Königlich Preußiſche Nia ke ace Abtheilung des Innern. 


V. Auf Anordnung des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii werden die Kreis- Juſtiz⸗ 
Räthe, Untergerichte und Notarien des Departements angewieſen, vor Aufnahme 
der Schuld- und Verpfändungs-Urkunden in Gütergemeinſchaft lebender Ehe— 
leute ſich zu vergewiſſern, ob für die Schuld nur das gemeinſchaftliche Vermögen 
verhaftet werden ſoll, oder ob es die Abſicht der Frau iſt, ſich auch perſönlich 
zu verpflichten. Im erſtern Falle iſt die Obligation nach $. 380. 378. Tit. 1. 
5. 2. des Allgem. Landrechts allein von dem Ehemanne auszuſtellen und von 
der Ehefrau nur die Einwilligung in die Verpfändung der Grundſtücke, Gerech⸗ 
tigkeiten oder der §. 379. cit. bezeichneten Capitalien aufzunehmen, im andern 
Falle aber find die Vorſchriften §. 232. 233. 221. ff. Tit. 14. Th. 1. 
F. 341. ff. Tit. 1. Th. 2. des Allgem. Landrechts zu beobachten. 

Marienwerder, den Iſten Oktober 1842. 
Königliches Oberlandesgericht. 


VI. Durch keicgsgerichtlches, heute beſtaͤtigtes Erkenntniß find: 
1. der Musketier Franz Zelaski, gebürtig aus Terpen, im Kreiſe Moh⸗ 
rungen, Regierungsbezirk Königsberg, am 17ten Oktober v. J. vom 
Königl. 33ſten Infanterie-Regiment nt vichen; 


u 


2. der Musketier Franz Bonetzki, gebürtig aus Skemaf, im Kreiſe Stras⸗ 
burg, Regierungsbezirk Marienwerder, am Iſten November v. J. von 
demſelben Regiment entwichen, und 
3. der Kanonier Peter Janz, gebürtig aus Straſzewo, im Kreiſe Stuhm, 
Regierungsbezirk Marienwerder, am ten Oktober v. J. von der Iſten 
1 Feſtungs⸗ Reſerve⸗Artillerie⸗Compagnie entwichen, a 
under Confiskation ihres geſammten, ſowohl gegenwärtigen als zukünftigen, den 
betreffenden Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen zugeſprochenen Vermögens, in 
contumaciem für Deſerteure erachtet worden. 

Solches wird hierdurch beſtimmungsmäßig zur öffentlichen Kennkniß ge 
bracht. Königsberg, den Sten Oktober 1842. 

Das Königlich Preußiſche Corpsgericht des Iſten Armee⸗Corps. 

Sicherheits-Polizei. 
VII. Der Obſervat Arbeitsmann Michael Kaminski hat ſich von feinen Wohn: 
orte Tirfenau heimlich entfernt, weshalb die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden 
erſucht werden, auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher zu wei⸗ 
ſen. Marienwerder, den 28ſten September 1842. 

1 Königliches Domainen⸗Rentamt. 
vor Der unten ſignaliſirte dem Namen nach unbekannte Menſch, angeblich 
Fleiſchergeſelle, iſt beſchuldigt, einen Handelsmann aus Schleſien am Dten 
d. M. auf der Chauſſee bei Andreashoff mit einem Meſſer angefallen und den 
Verſuch gemacht zu haben, ihn zu ermorden und zu berauben, wobei das Schild 
der Mütze durchſtochen worden iſt. Sämmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden wer— 
den erſucht, auf den unten näher bezeichneten Menſchen, welcher in Dt. Weſt⸗ 
phalen ergriffen, aber ſeinen Wächtern in der Nacht vom Sten zum Eten d. M. 
entwichen iſt, zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier per Transport ein⸗ 
liefern zu laſſen. Schwetz, den Sten Oktober 1842. 

Königliches Domainen-Rentamt. 
g Signalement des Flüchtlings. 

Derſelbe war etwa 24 Jahr alt, mit blonden Haaren, geſunder Geſichts⸗ 
farbe, von unterſetzter Statur, ungefähr 5 Fuß groß und hatte einen ſehr dün⸗ 
nen Schnurbart. Bekleidet war er mit einem dunkelblauen Rode, rothbunter 
Weſte, rothbuntem Halstuch, ſtreifigen Zeuchhoſen, einer geſtrickten wollenen 
Mütze mit Schirm und kurzen Stiefeln. 


1%. Der nachstehend ſignaliſite Knecht Jakob Fischewaki alas Feſzewell hat 
bei dem in Stuhmsdorferfelde wohnenden Einwohner Friſchmuth in der vergan⸗ 
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genen Nacht Aufenthalt gefunden, vor Sonnenaufgang ſich jedoch entfernt und 
nachſtehende Sachen, als: 
Einen grau tuchenen mit blanken Metallknöpfen verſehenen Mantel, ein 
Paar Stiefel, eine ſchwarze viereckige Pelzmütze und eine kurze ſchwarze 
Tabackspfeife, 
entwendet. Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden daher ergebenſt er⸗ 
ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hier 
abliefern zu laſſen. Stuhm, den Iten Oktober 1842. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


Signalement. 
Religion — katholiſch, Ale — 20 Jahr, Stand — Knecht, Größe — 

5 Fuß, Haare — hellblond, Geſichtsfarbe — geſund. 
Bekleidung: Eine hellblaue Leinwandjacke, ein rothwürfliches Halstuch, 
eine dunkelblaue Tuchweſte mit blanken Knöpfen, ein Paar weiße ſtreifige Dril⸗ 
lichbeinkleider, eine hellblaue alte Tuchmütze mit großem ſchwarzem Schirm. 


1 


x. Der wegen Bettelei hier arretirte, aus Warſchau gebürtige Sattlergeſelle 
Johann Lemke wurde mittelſt beſchränkter Reiſeroute vom Sten September c. 
nach Pofen gewieſen, um von dort über die Grenze geſchafft zu werden. Der 
Johann Lemke iſt in Poſen nicht eingetroffen, daher ſämmtliche Polizeibehörden 
erſucht werden, ihn, wo er ſich betreten läßt, feſtzunehmen und an das Polizei⸗ 
Direktorium in Poſen abliefern zu laſſen. 

Dt. Crone, den 6ten Oktober 1842. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


XI. Auf dem Transport von hier nach Briefen find die nachſtehend bezeich⸗ 
neten Inkulpaten Albrecht Wiſzniewski und Franz Förſterowski, welche zur Abe 
lieferung an die Inquiſitoriats⸗Deputation zu Graudenz beſtimmt waren, am 
Zten d. M. entſprungen. 

Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf dieſelben Acht 
zu haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Könlgl. ih itoriats⸗ 
Deputation nach Graudenz abliefern zu laſſen. 

Gollub, den Aten Oktober 1842. 

Der Magiſtrat. 


Signalement des Wiſzniewski. 
Religion — katholiſch, Alter — 29 Jahr, Stand — Knecht, Größe — 
5 Fuß + Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — halb frei, Augenbraunen — 
braun, Augen — grau, Naſe — länglich, aufg:warfen, Mund — gewöhnlich, 
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Bart — im Entſtehen, jetzt einen Schnurbart, Kinn — ſpitz, Geſichtsfarbe — 
geſund, Geſichtsbildung — rund, Statur — unterſetzt und kräftig, beſondere 
Kennzeichen — auf der rechten Hand auf dem Zeige: und Mittelfinger eine 
Warze, auf dem letztern ſtärker als auf erſterm. 

Bekleidung: Einen blau tuchenen Mantel, eine roth und grün geſtreifte 
Weſte, ein Paar graue Nanquinhoſen, ein Paar lange Stiefel, eine ſchwarze 
Mütze mit Schirm. 

Signalement des Förſterowski. 

Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augen⸗ 
braunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe — lang, Mund — gewöhnlich, 
Bart — dunkelblond und Schnurrbart, Kinn — rund, Geſicht — länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — blaß, Statur — groß, Füße — geſund. ö 

Bekleidung: Einen blau tuchenen Mantel, eine blau tuchene Jacke, 
eine ſchwarz tuchene Weſte, ein Paar blau leinene Hoſen, ein Paar lange Stie⸗ 
fel, eine blau tuchene Mütze, ein roth kattunes Halstuch, ein leinenes Hemde. 


XII. Der wegen unvollſtändiger Legitimation und Vagabondirens hier ange⸗ 
haltene und unterm ten September e. mit einer beſchränkten Reiſeroute nach 
Pr. Eylau gewieſene Tuchmacher und Walker Carl Rothbart iſt nach der Be⸗ 
nachrichtigung des Magiſtrats daſelbſt in ſeinem Beſtimmungsorte nicht einge⸗ 
troffen, und es werden daher ſämmtliche Polizei: und Ortsbehoͤrden ergebenſt 
erſucht, auf den ꝛc. Rothbart zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten 
und nach ſeiner Heimath zu dirigiren. 
Roſenberg, den 30ſten September 1842. 
Der Magiſtrat. 


xIII. Der wegen mangelnder Legitimation am Viehmarkte den 26ſten d. M. 
hier arretirte angebliche Korbmacherburſche Martin Ruſchkowski, auch Buſch⸗ 
kowski aus Fiedlitz bei Marienwerder, welcher bei einem gewiſſen Korbmacher 
Schönau daſelbſt in der Lehre ſtehen will, hat in verfloſſener Nacht mittelſt 
Durchbruchs des Ofens ſich der polizeilichen Haft zu entledigen gewußt. Von 
ihm ſelbſt kann dieſer Durchbruch nicht allein bewirkt ſein, jedenfalls hat er Hilfe 
gehabt und es entſteht die dringende Vermuthung, daß der ꝛc. Ruſchkowski einer 
Diebesbande angehört, die, ſo viel wir in Erfahrung gebracht, früher ſchon in 
Fiedlitz und Weſſel bei Marienwerder ihr Weſen getrieben haben und daſelbſt 
bekannt ſein ſoll. Jedenfalls iſt der ꝛc. Ruſchkowski ein hoͤchſt gefährlicher 
Menſch, der, nach ſeinem Aeußern zu ſchließen, ſich Verbrechen halber ſchon in 
Unterſuchung befunden haben muß. Wir erſuchen daher alle Wohllöblichen Po⸗ 
lizeibehörden und Gensd' armen ergebenſt, auf den Entſprungenen ſtrenge vigili⸗ 
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ren, ihn im Betretungsfalle arretiren und nach den Geſetzen gegen ihn verfah⸗ 
ren zu wollen, auch im Ergreifungsfalle gefälligſt Nachricht hergelangen zu laſſen. 
Oſterode, den 30ſten September 1842. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Alter — 20 Jahr, Religion — katholiſch, Große — 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen blau, Naſe 
— ſtark, Lippen — ſtark, Zähne — gut, Bart — keinen, Kinn — rund, Ge⸗ 
ſicht — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein, Sprache — polniſch 
und etwas deutſch, beſondere Kennzeichen — ein Geſchwür auf dem linken 
Schienbein. 

Bekleidung: Eine ſchwarze Tuchjacke mit blanken Knöpfen, eine blaue 
Tuchweſte, ein Paar graubunte Sommerbeinkleider, ein rothbuntes Taſchentuch, 
das als Halstuch diente, einen geſtickten Trageband mit rothem Grund, ein weiß 
leinenes Hemde, ein Paar lange zerriſſene Stiefel, Kopfbedeckung fehlte. 


XIV. Dem Pfarrer Kopal zu Schlochau iſt mit höherer Genehmigung die 
Verwaltung des Schlochauer Dekanats als Vice-Dechant übertragen worden. 

Die durch die Verſetzung des Dekans und Pfarrers Hildebrandt erle— 
digte katholiſche Pfarrſtelle an der St. Jacobs-Kirche zu Thorn iſt durch den 
Vikar Hunt aus Tuchel wieder beſetzt worden. 

Die durch die Reſignation des Pfarrers Fromholz erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Pr. Friedland iſt durch den Pfarradminiſtrator Thamm wieder 
beſetzt worden. 8 

Die durch das Ableben des Pfarrers Dummaratzki erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Lobdowo iſt durch den Pfarradminiſtrator Johann Groß wieder 
beſetzt worden. 

Die durch das Ableben des Pfarrers Zaſtrau erledigte katholifche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Kazanitz iſt durch den Dekan und Pfarrer Hildebrandt aus Thorn 
wieder beſetzt worden. - 

Die erledigte Oberſteuer-Kontroleur⸗Stelle zu Schwetz iſt dem bisherigen 
Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Schröder in Kempen verliehen. 

Der Tuchmachermeiſter Redmann iſt als unbeſoldeter Rathmann der 
Stadt Landeck gewählt und beſtärigt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 41.) 


